
F

SATZUNG

für den

Verkehrsverein Südlicher Saclcwald e.V.
Everode - \Minzenburg

A. Name' Sitz

$r

Der Verein führt den Namen,,Verkehrsverein Südlicher Sackwald e.V.".
Er ist ein eingetragener Verein mit dem Sitz in Winzenburg.

B, Aufgaben

$2

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnätzige Zwecke.
Erverfolgtden Zweclg den Fremdenverkehr an fürdem, &nch seine Tätigkeit zur

allgemeinen Cresrmdheitspflegg anr Erhaltung der Arbeitskraft, zrn Jugendpflege, zur Pflege
der Heimatliebe, der Heimatkunde rmd zur Erschließung der heimatlichen Schönheiten, der
Bauten, der Kulhnstätten und zur Pflege der Sitten und Gebräuche beizutragen.

Der Verkehrsvereinhathierbei die Aufgabe, die Tätigkeit aller örtlichen
Einrichtungen und Vereine, die im Sinne der Aufgabenstellung wirken, zu unterst[itzer; zu
koordinieren und wirkungsvoll a$iammen zu fassen,

., Die Frfrllung der Aufgaben soll eneichtwerden durch

1. Schaffirng und ständige Verbessenrng der de,m Fremdenverkehr dienenden
Ehrichtungen und Anlagen, insbesondere-der Verkehrs-, Unterkunfts-,
Verpfl egungs-, Unterüaltungs-, Wander- und Sportanlagen-

2. Pflege der Heimatliebe und der Heimatkunde (Vorfräge und Wanderungen,
Verschönerung des Ortsbildes, Erhaltung der Volksbräuche und -sitten rurd der
Denkmäiler derNatur, Geschichte und Kunst).

3. Förderung des Reise- und Erhölungsgedankens.

, 4. Fördenng im Bereich Naturschutz und Umweltwesen-

Der Verein darf keine anderen als die vorstehend bezeichneten Zwecke verfolgen.
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Der Verein erstrebt keinen Gewinn. Sollten sich Überschüsse ergeben, so sind diese
ausschließlich für Zweckedes Vereins zu verwenden. Die Mitglieder dürfen keine
Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine sonstigen Zuwendungen,
Leistungen oder Vorteile aus Mitteln oder durch die Tätigkeit des Vereins erhalten-
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Ebensowenig darfjemand durch Verwaltungsaufgaben, die dem Zweekdes Vereins fremd
sind, oder durch unverhältnismäißig hohe Vergtitungen begtinstigt werden.

C. Mitgliedschaft

$5

Mitglieder können werden natürliche und juristische Personen des öffentlichen und
privaten Rechts (Vereinigungerl Firmen), die die gemeirmtitzigen Satanngszwecke
unterstützen wollen.

Personen, die sich um die Fördenmg der Vereinsziele besondere Verdienste erworben
habe4 können von der Mitgliederversamnlung zu Ehrenmitgliedern gewählt werden.

Die Aufrahme der Mitglieder erfolgt durch den Vorstand.
Die Mitgliedschaft endet durch schriftliche Ktindigung'mit Vierteljahresfrist zum

Schluss des Geschäffsjahres. Sie endet ferner durch Tod, den Verlust der btirgerlichen
Ehrenrechte urid durch Ausschluss durch die Mitgliedewersammlung.

Ausgeschlossen werden kann, wer die gemeinnützigen Beshebungen des Vereins nicht
mehr untersttitzt oder ihnen zuwiderüandelt, insbesondere wer ohne Rücksicht auf die
gemeinntitzige ZielseEung die Förderung eigennütziger Belange verlangl

Ausgeschlossen werden kann außerdem" wer mit mindestens einem Jahresbeitrag in
Verzug ist. In diesem Fall reicht zum Ausschluss ein Beschluss des Vorstandes, eine
Befiagung der Mitgliederversammlung ist nicht erforderlich.

D. Rechte und Pflichten derMitglieder
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. Die Mitglieder sind berechtig! drnch Anregungen und Vorschläge die Vereinsarbeit
zu frrdern änd an der Mitgliederversammlung teilzunehmen.

Die Mitglieder sind verpflichtet, den Verein in seinen gemeinnützigen Bestrebungen
zu unterstützen turd gehalten, ihm die dazunotwendigen Auslcünfte zu geben.
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Der Eintritt in den Verein verpflichtet zw Zahlug des festgeseüenBeitrages.
Vereinsmitgliederru die mit der Zahlung ihrer Beiträge in den Rückstand geraten sin{ wird
die Möglichkeit gegeben, durch Leistung von Vereinsarbeit (i.d.R Arbeitseinsätze) diese
Rückstände auszugleichen.

Die Festsetzung der Mitgliederbeiträge erfolgt in der Mitgliederversammlung.
Die Mitgliederbeitrtige därfen nur ar Erfüllung der satzungsmäßigen Vereinszrvecke

: verwendet werden
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E. Organe des Vereins
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Die Organe des Vereins sind:

der Vorstand
die Mitgliederversammlung ( $32 BGB)

F. Vorstand

$e

Vorstand im Sinne des $26 BGB sind derVorsitzende und sein Stellvertreter, und

znmjeder allein. DerVorsitzende oder sein Stellvertreter leiten alle Verhandlungenund

Vereinsgeschäifte in Rahmen dieser Satzung,
Der Gesamtvorstand im Sinne dieseiSatztrng besteht aus dem Vorsitzenden, einem

Stellvertreter, dem Schrift- und denr Kassenführer sowie vier Beisitzern.

Dem Vorstand sollten Verheter der Forstbehörden angehören.

Die Wahl des Vorstandes erfolgt druch die Mitgliederversalrrmltmg aufvier Jahre.

Der Vorsitzende und sein Steüverreter mllten nicht derselben Gemeinde angehören.

Die Beisitzer werden paritätisch gewahh Der Vorstand bleibt nach Ablauf seiner

Amtsdauer so lange in Amt, bis ein-neuer Vorstand ordnungsgcmäß gewtihlt ist.

Die Sitzgngen aeJVorstanaes finden nach Bedarf statt. Die Einladungen 
^ 

q*

Sitzungen Jtfob"o schriftlich, in der Regel nn'ei Wochen, in dringenden Fällen aber

mindestens dreitage vorher unter Angabe der Tagesordnung.
Der Voritand ist beschlusrfilig bei Anwesenheit von mindestens vier seinerMitglieder-

flberdie Verhandlungen ist eiie Niederschrift ananfertigeq die von dem Vorsitzenden oder

delseq Stelli'erheter rmd dem Schrifffibrer zu unterzeichnen ist.

Der Vorstand hat folgende Aufgaben:
DerVorstand hat die-fuitung des Verkehrsveneins bei der Erfrllung der in $ 2 dieser

Satzung gestellten Aufgab€rl Insbesondere zählen ar diesen Obliegentreiten:

- Vorbereitung und Dgrchfihnrng der Beschlässe der MiQliederversammhmg;

- Verwaltungäo Vereinsvermögens und Rec,bnungslegung gege,lrüber der

Mitgliederversammhmg;
- Einsetzung der Ausschässe;
- Einsetzen vonEinzelpersonen für bestirnmte Aufgaben;

G. Kassenführung
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Die Finanzen des Verkehrsvereins werden am Wohnsitz des Kassenfütners verwaltet'

a)
b)



I:L Kassenpräfer
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Durch die Mtgliederversammlung sind zwei Kassenprüferparifiitisch für die Dauer\ronarei Jahren3r yei$en. Aufgabe o"tk"r*prur"G eq, die Rechnungen des vereins zuprilfenundderMitgliederversarirJdd;;-'tä;ötungBericht".i"*Ln"".

J. Mitgliederversammlung
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Die MitgliedervenaSmlung soll von dem vorsitzenden jtihrlich mindestens einmalsinberufen werdeir. Eine außerord"oqrh. Mitgli"d";;;;d'nghat statrz'finden, wenn einzelJntel der Mitglieder diese schriftlich mir a"ä"u"-ä".v-n"raJ"grgä"*äa" beanhagt.Die Mitgliederversarnmlungen sind wenigstens-zwei wochen vorher *tä, Ääu" der Tages-ordnung einzuberyfe-n. Die ärdnungsgemaß einberufene uiiäi"ä.ä.ääffö ist ohneg6cksicht auf die Zaht dergrschieieien b"r;hürdi;.'*'

Jedes Mitglid hat eine stimme. BeiAbstimmrmgen entscheidet die einfache Mehrheit6s' stimmen, abgesehen von den in den $$ r0, 15 rmd tä Ä"ga"g*Fälren.
Bei Stimmengteichheit silt der Antrag d;;bgä;h";

Anttige aus den Reihen der Mitgliedermüssen mindestens eine woche vorher demVorstand schriftlich und begtindet eingäreicht werden- 
--

Die Mitgliederversammlung wird von dem vorsitzenden oder seinm stellverheter

ri#fi;*,ffx#x 
muss bäi der orde,rtli"n* nrigi"d"*;;,'üs ö 32 BcB)

, a) Jahresbericht,

" ffif;;;ch! 
Kassenprirfimgsbericht und Entlastung des

:l _ya!| derMtglieder des Vorstandes (g 9 der Sarzung),
d) Vortiegende Anträge 

v%w€),

uber die vo$$T*en der Mtgliede,rversammlung ist eine Niederschriftamrfertrgery die vom Vorsiänden *a a*, schrifffiGä *t"roichnen ist

trC Ausschüsse
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Der vorstand kann ftir bestimmte Arbeitsgebiete des vereins Ausschüsse einsetzen,die nach seinen weisungen die ihnen ü@rtragenen Aufgaben erftlllen. Die Ausschüsse sindberarcnd.tätig, über Empfehrungen der Äussclusr" 
"nt"än"iJ"t 

der vorstand

L. Geschäftsjahr
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Das Geschäftsjatrr räuft vom 01. Januar bis zum 3r. Dezember.

l
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M. Safzungsänderung und Auflösung des Vereins
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Anderungen der Satzung bedtirfen einer Mehrheit von mindestens drei Viertel der

anwesenden Stimmen-
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Die Auflösung des Vereins kann nur in einer zu diesem Zweckbesonders

einberufenen Mitgliederversarnrnlung mit Zweidrittelmehrheit beschlossen werden und

verlangt die Anwesenheit von mindestens zwei Dritteln.aller Mitglieder. Im Falle der

Beschlussunfühigkeit ist innerhalb von vier Wochen eine neue Mitgliederversamrnlung

vorschriftsmäßig ($ 12 der Satzung) mit derselben Tagesordnung einzuberufen, die ohne

Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Vereinsmitglieder die Auflösung mit einfacher

Mehrheit der Anwesenden beschließen kann'
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Bei Auflösung des Vereins füllt an die politischen Gemeinden im Bereich des

Verkehrsvereins ($ lj und wird nach dem Anteil der Jahresbeiträge des letzten
Geschäftsjahres aus beiden Gemeinden aufgeteilt. Das Vermögen darf nur für gemeinnützige

Zwecke im Sinne des $ 2 dieser Satzung verwendet werden-


